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(KullerniHl- Verlautbarungen.
Z. 2/,5. ( i ) N r . ' " « / ^

C u r v e n d e
des s. k. i l l y r > schen G u b e r n i u m s. —
Bel'timinung des postltltg,ldes uom , . Marz
l356 — Dle k. k. assgeineine Hofkammer hat
vom l . März iöZ3 a n z e i g e n , das Postrltt-
a^ld für em Pfeld ûnd tine emfache Postal,on
svwohl bei Acrarial« als auch be, Prwa i^N l t -
ten ll« Küstenlande / in Clrol und Vorarlberg
auf einen Gulden; in Böhmen, Kärnten und
Kram auf zwei und fünfzig Kreuzcr; in Nledcr-
vsterrr«lch,lm Lande ob der snns, lnMahren und
Gttyelmark auf fünfzig Kreuzer;»n Galizlen,
und zwar m tem Wad^wicer?, Bochmaeri,
Sandecer-, Ia^loer«, Tarnower«, Rzeszower-
und Ganokcr < Kreise auf achl und l)ll>zlg Kr iu -
z l r , und m den übrl^en Kreisen auf fünf uno
vierzig Kreujsr/ durchgehellds in ConvenNons-
M ü ,? , festgesetzt. — O , e G e b ü h r f ü r den G t -
brauch e»lieS g deckten W^gene wlrd auf die
H ä l f t e , ulid für elncn ungedeckten Wagen auf
ein V»crlhe>l des Pol' lr l t tgtldes von emem Pfcr-
de bessunmt; das Schmiergslo, so wle das Po-
siillons. T ' lnkgeld bei d<m deonallgcn Aus-
m^'e btlasscn. — Dils^' Bestimmungen werden
,n F^lgc des hoben Hofkammcr' Occrctcs vc>m
I 0 . I ä l ^ c r iU5 t t , Z. / , u 6 g , zur allgemeinen
W E m s ^ a f i gebracht. — ^aibach am 17. Fe-
bruar l 3 5 3 .
Joseph Lamillo Freiherr v. Schmidburg,

Gouoerncu'-.
E a r l G r . i f zu W c l s p e r g , R a i t e n a u

und P r l m ö r , k. k. Hl.-fl-atl).
t u d w ' g Freii). u. ^ l i « ^ . ^ e v o u ,

k. k. Gubermalrath.

3- 2/,ö. ( i ) N r . 425 /? .
E i r c u l a r e

des k. k. i l l v r . L a n d e s« P r ä s id i u m s. —
D»e im Jahre istZ^ G la t t findende allgemeine
G l w c l b s i Pvoducien. Auestell^nq betreffend.—
Ss ift bereits in der ul,ie,m 9. Hurnung »635
«n alle Fabrics-, M a n u f a c t u r e , und Gcwlrbb-
UnlktNehme? ber östcrrelchlschen Monarchie er,

lafsenen Einladung zur Theilnahme an der l r -
l^en allgememen Gewerbs »Produclen - Außslcl-
lung d«e allerhöchste Wi l lensmeinung >Semlr
k. k. M^je^ät zur Kenntniß gebracht wordt!?/
daß öffentliche Ausstellungen von Muf ie ls tü^en
der Erzeugnisse aller Fabr iks-, Manu fac tu rs -
und GewerbSj,?elge der gesammten Monarchie
in der k. k. Haupt - und Residenzstadt W l n , ,
v o n d r e i zu d r e i J a h r e n vcranstul l l t
werden sollen. — I m kaufe dls Jahres l65ki
h.iben Eelne Majet^ät aber auch allergnäblgst
zu bewilligen geruhet, daß durch Erwettc»U!>z
dcs k. k. vol,technischen Ins t i tu ts - Gebäudes ^
W t e n , für alle künftigen Ausstellungen ein ei»
g n e s , vollkommen geeignetes Locale hergerich-
tet werde, und es wurde sofo,t noch «m Jahre .
i 9 5 6 ju r Ausführung der fü r dtesen E lwk i t i ^
rungßdau verfaßten und allerhöchst genchmlgten
Pläne geschritten. — Nachdem nunmehr dlescr
Zubau so well gedlchen lst , daß dessen ganzll«
che Vollendung wahrend dts heurigen Gom«
mers erfolgen w i i b , so beeilct man sich, über
Ansuchen des nled^r österreichischen Regicrungs«
Präsidiums vom ^. d. M . mit allerhöchster Ge-
nehmigung schon jeht zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen/ daß die zweite allgemeine Gelrerbs«
Produclcn - Aubstcliung lM Zlühjahre ,6Zg
E tac i sinden lrerde. — Dlijenistcn Glwcrbk>,
M a n u f a c t u r s - und F a b r i k s : Besser, denen
an dec Bewahrung und festeren Begründung
des ehrenvollen R u f e s , dessen sich d>e gc^erbl i -
chc Industrie des österreichischen Kallerstaalcs
sowohl »m I n - als im sluklande m fast allen
lhlcn Zweigen erfreut, gelegen »ft, und die
demnach an dieser zweiten allgemeinen 'Ausste^
lung Theil zu nehmen gedenken, mögen hier«,
nach die ihnen nothwendig scheinenden Vorkeh-
rungen tref fen, und es wlrd Nur noch beige-
f ü g t , daß die Zeit des Beginnens ulil> Echlus-
ses der zweiten Ausstellung , d»e Modal i tä ten
der Einsendung und Zurücfnahme der W a a r ^
:c. :c. durch eine cigene^Kundmachung wc'dcn
bekannt gcmacht werden. —> ila»bach am l 6 .
Feb'uar »658.

Joseph Tamillo Freiherr v. Schmioburg,
Gouverneur.
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Z . 235. (2) aä N r . 2468.
s o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .

Zur Besetzung emer »m »llvrlschen Guber»
nial« Gebiethe erledigten Straßen» Eommlssärs-
fieNe, mit dem Gehalte pr. 600 st., dann nnt
dem Vorrückungerechte in jenen pr. 700 fi.,
nebst emem Relsepauschale von jahrlichen 27 st.
pr. Me l le , wird der soncurS blS 26. Apr i l
l 936 offen gehalten.— Die Bewerber um die-
sen Posten werden aufgefordert, ihre, mit den
vorgeschriebenen Belegen versehenen Aesuch?,
worm sich auch über t»»e Kenntniß der kraml»
schen oder doch emer andern slavischen Sprache
allsjuwels/n »ft, ln obiger Frist del dleser ?an-
debftclle elnzurclchen.— Vom k. k. lllyrlschen
Gubernium ^aibach am , o . Februar i 636 .

F r a n z G l ö s e r m. p.^
t. k. <^uh. Secretär.

Z 244. ( l ) «ä N r . 3 6 i 6 . N r . 2.>2.
E d i c t

d e s k. k. i n n e r ö stcrrei ch isch k ü ste n l a w
dlschen A p ft e l l a t l 0 n s - u n d C r i m i n a l »
O b e r g e r » chts. — Durch die mit a. H. Ent-
schließung ciclo. l y . December 1637 erfolgte
Ernclmung des 1)i-. Joseph Tausch zum Pra-
sidcncen des k. k. Mercanti le und Wechselge,
richts, rann Sce» ^ol^sulalcs in Tnest , «st bei
diesem k. k. innerösterr. küst'nl. Aop llations-
und Criml aloberqcrichte eine Nathssseüe mit
dem sistemlsirten Gehalle uon jährlichen 2000
si. .E. M . und dem Vorrückungsrechle in die
höhere Besoldung von 25no ft., in Erledigung
gekommen; daher haben jene, welche, sich um
dlcse Scelle bewerben wol len, ihre gehörig be-
l<gicn Gesuche, in welchen sie zugleich lhre
Splachkenntlnsse auszuweisen und auch zu er-
klären haben, ob und m welchem Grade sie
mit einem Beamten dieses k. k. Appellations-
gerlchts verwandt oder verschwägert seyen, bin-
nen v»er Wochen, vom Taqc der ersten Elrifth^l-
tung d»eses Edicts ln die Wiener Zcttungsblat'
ler, durch ihre Vorstände hierorts zu überreichen.
Zugleich wird bekannt gegeben, daß bei dem
Vorschlage zur Besetzung der gegenwartig er>
lcdigsen Nathsstelle auf jene Bittwerbcr, welch?
des Bergrechtes kundig sind, cme besondere
Rücksicht werde gcnommm werden. — H?lagen-
fu r l am 6. Februar l t t ) 3 .

Z . 260, (1) 2(1 N r . Z6o^. N r . 760'
E d » c t.

D a durch dle erfolgte Pcnsion>rung des
Andreas Wißmayer bei dicsem k. k. S tadt -
und ^ndlechle cll'.e Kanz ! iftenstrlle mit dem
jahrllchcn Gchalic von 40 fi. C. M . und dem

Vorrückuligsrechte in die höheren Gehaltsclafsen
von 5ao si. und 600 si. E. M . in Erledigung
gekommen ist, so wlrd wegen Wiederbesctzung
dieser Kanzelllstenstelle der Concurs ausgeschrie-
ben. Diejenigen, welche sick um diese Stelle
bewerben wol len, haben ih r , mit dem Tauf-
scheine, mit dem Impfungs- und Sittlichkeits«
zcuglnssc, und anfälligen andern zweckdienlichen
Documcnten gehö,,g belcgies, eigetchandig
geschriebenes Gesuchumer Anführung des Um-
ssandes, ob, und allenfalls in welchem Grade
sie mn einem dicßlandrechtlichen Beamten ver-
wandt oder verschwägert seyen, binnen vier
Wochen, vom Tage der erfolgten ersten Ein»
schaltung gegenwärtigen Edlctcs in die Klagen-«
f u n r Zeitungs^lätter, entweder unmittelbar
selbst, oder falls sie schon m einem Dienste
stehen, durch lhre vorgesetzte Behörde bei diesem
k. k. S t a d t - und Landrechte zu überreichen.—
Klagenfurt am 3 i . Jänner »6)6.

Z . 23^. (2) aä N r . 3i(>7. N r . 660.
K u n d m a c h u n g .

Zur Besetzung der bel der k. k. galliziani«
schen Kammerprocuratur erledigten Stelle elnes
Kammerprocurators, m,t dem jährlichen Ge-
halte von 3ooo C. M . und dcm Range eines
wirklichen Gubcrnialrathes, w^d der Concurs
bis Ende März i 636 m>t dem Beisätze auege»
schrieben, daß die Eompelenteli ihre gehörig
belegten Gesuche, worin auch die Naclnvelsung
Über den Verwandtschaft- oder Vcrschwagc-
rungsgrad nnt emem denn ^emberger k. k. Fls-
calamte angestellten Beamten enthalten senn
muß, binnen,dieser Frlst bei tcm galiz. ^andcs-
gubernium anzubringen haden. — Lcmderg
den 28. Jänner i 856 .

Stavt« unv lanvrechtliche Ver lautd l i rungen.
Z . 259. ( i ) .Nr. l o ^ 9 .

Von dem k. k. E t a d t , und Landrechte
in stram wird bekannt gemacht: ss se» über
Ansuchendes Barlyclma 3 s w u , n , Vormund
der mwderjahrige.i Iohasi t i , Amon , Johanna
und Helena T 'churn, ^ls erkla-ten <3>hen, zur
Erforschung der Schuldcl-.last lioch d«n am
2t). Nooembtr i957 " " d «m Jänner «823,
verstorbenen Eheleul^n ^eorg Und Gertraud
Tschurn, d,e Tagsayunq auf den 12. März
l333 Vormittage um 9 Uhr vor dicsem t. k-
E l a d t , und kandrecblk drst,mmt worden, bei
welcher alle jene, w lche ari ^^sen Verlaß
aus was immer für e n?m R?^dt<lqrunde « « '
spruch zu stellen vermeinn, solchen so gewiß an-
meldln un» rechtßgiltend darthun j V l l m ,
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widrigen« sie die Folgen des §. 6 l 4 b. A . B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Lalbach am io - Februar i 3 3 3 .

V o n dem k. k. S t a d t - und Landrechte in
A r a i n wird bekannt gemacht: Es sey von d«e-
scm Gerichte auf Ansuchen des Franz ^ l n n t z ,
in die öffentliche Versteigerung des, dem ? f t -
qulrten Anion K a d u n ; gehörigen, auf >3 5.
I o kr. geschähtcn Fährnisse gewil l 'get, und
hlezu drei Termine, und zwar auf den 2. , l6>,
und I o . März i 8 3 6 , »edeemahl um 10 Uhr
Vormi t tags m der Wohnung dcs <3xecuten,
i n der Gradtscha, Vorstadt N r . l 5 , m,t dem
Ntlsaye besslmmt worden, daß, wenn diese
Fährnisse weder .c> der ersten l^ch zweiten
Fei lb ie thung^3aa<ayungum den Dchäyunqs-
betraa oder darübera,, M a n n gebracht werden
könnlen, selbe beider d r i t ten , auch unter dlln
E»chayungsbctrage h'Ntangegellen werden wür -
den.

Laibach am i Z . Februar , 8 3 3 .

25o. ( l ) s t r . zc)5c>.
E d i c t .

V o n dem k. k. krainischen Gtad t? und
^andrechte wird hieint bekannt gemacht: daß
wan über Emschre>ten des Barthelmä Tschurn,
wormundes der minderjährigen Georg und
Gertraud Tschurn'lchen Kinder, in die öffent»
llche Versteuerung der zu diesen belden Ver»
lassen gehörigen Geräthschaften, bestehend in
Emrlchtung, Wagen, Heu, E>troh, und
«nderen Wtrthschaftsgeralhen, gewilllget habe,
und dle Verstngerunq am ,5 . März d. I . ,
und allcnfallü d>e darauf folgenden Tage ,n
den gewöhnlichen Amt^stundcn »m Hause Nr .
17 in der Tyrnau vorgenommen welOen w»rd.

Laldach am 10. Februar i8Zg.

Aemtlicho Verlautbarungen.
3 - 2 5 3 . ( ! ) N r . 6 l .

»traßen - Victtations - Verlautbarung.
D,e löbliche k. k. Landesbaudlrection hat

wit Verordnung vom 1 , . d. M , , Z . I 9 7 , o>e
in d'esem Vaujahre im Lalkacher Straßen,
comm'ssariate ausjuführendrl^ Kunstbauten ge-
nehm'get, und die Einleitung .der dießfäüigen
MmuendülLlcltationen angeordnet. ^- Ocm
zu Folge werden diese Verhandlungen »m De-
tail und objectenwelse, und zwar del der löh«
llchen f. f. Beznfßobi'igkelt Umgebung Lalbachs
am 5. März l. I . übcr di? ^csamm?sui?m? von
7696 fi. 25V. kr., und zwar l'on der W'cner-
Elraße l . AhtheNung mil 26 ) ) fi. 2 ^ kr., von

der Trlester , Straße mit 308/4 fi. 2 1 ' / , fr. ,
von der Klagenfurler - Glraße Mit I^^5 st.
2)^2 kr., von der Agramet - St raße, I. <3in-
räum^lsflatlon mit 389 fi. 2 kr., und von der
Gagochtr - Straße mit !^2 fi. 24 kr.; dann
bel dcr löbl'chen ^e-nköobr,gke»t zu 3^g ob
Podpetsch am 7. März l. I . von der W,?ner-
Ecraße I I . und I I I . Abchellung über dl« G<-
fammilumme von 79^6 fi. 25'/z kr., und be»
der löblichen Bezirkkobrigkett zu Wt ix t lbng
am in . März l. I . von der Agramtr»S!?a-
ße l l . , I I I . und IV . Clnraumerestatlon über
den Tota l - Betrag von i5c»3 fi. /̂  kr., allerovls
Vormittags von 9 b»s l2 l l h r , und nöchia^rs
falls auch noch siachmittags von 3 biß 6 Ndr
s:tatt haben, wovon alle Unternthmungbl^l-
stlge mit dem Beisaye »n Kenntniß gesetzt wer»
den, daß sowohl d<e hohen Orts sanctionnten <i»
citallonsbkdlnanisse ale ouch die deta,l,lt?n Bau ,
dlvlsen be» diescm Straßencommlssariate tag-
llch zu den gewöhnlichen Amtsssundcn, am Faz?
der kicttotlon aber bei d n vorbtsagten Be^rk^
obrigkelten eingesehen werden können, dann
daß der Erlag des Vadmme mit 5 ^ für jeden
Llcitantcn) d«e Leistung der Caution hingegen
mit 10/'a für jeden Ersleher unerläßlich 'st, und
endlich, daß schriftliche Offerte nur vor Nnb?,
ginn der LlMatlons,Verhandlungen, welche
von denen vorbenannlen Tagen ^»lü^i!;6 um H
Nhr Morgens beginnen werden, angenommen,
spater einlangende aber nicht beachtet uno
gar nicht angenommen werden. — K. K.
Straßendaucommissariat Lalbach am 2 ) . K<«
bruar i353.

^ . "25 )7^ (1) uä Nr .2^^5 /«X.
N r . 47^ / l l l .

Kundmachung.
Von der Eameral« Lezilkeverrvaltunq zu

Marburg in Gteyermark n?»rd den bestehenden
höchsten Anordnungen, wegen Verleihung der
Tabak, Verschlelhplaye, gemäß, dcr Concurs
für denk.k. Tabak- undGtämpel'D«ftr,clsoerlclz
zu Pettau mittelst 3,nlequng schriftlicher Off^r,
te b̂ s zum vierzehnten Npnl d. I . eröffnet, un»
dieslr Verlag dem an Verschleiß - Pro le ten
Mindessfordernden, wenn gegen seine P rsön«
llchkett ke,n Anstand obwaltet, bis zur Aus-
führung der ln Verhandlung stehenden neuen
Verlagseinlhci'ung provlsonsch verliehen wer»
den. — Dl'ser Distrlc everlag hat einen U>'-
tervcrleger und 56 Traficanten zur Matcrinl«
fassung zugewiesen, und bezieht den Malc,l«il-
bedarf uom Tabak? und Stämpt l , Magazin
zu Grän. von rr lchcm lr l« Mc'len entfernt
lfi. — Der Absah (eigentllch Vtrkchr) beläuft
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sich nach dem Rechnung« < Abschlüsse der k. k.
Zlechnungskanzle, vom l . A o n l i3H5 bis 3nbe
M ä r z i 8 3 6 im Tab^lk auf ,46^5 st , «m s lam»
pel a u f I i g o ft. 25 kc., zu'ammen a^f 17863 st.
23 kr . ; tne smnahme behagt an Prov'sion
von t ä 2 ' / ^ P f . Gesp«nst,65ss. 2Z kr. 9 l V4 X ,
5 H. l)^/. kr. ; uom Tar,ff^'?rschl>''ß nach Abzug
r:s Gut'gewichles uon ,25^6 ss. 5 ) kc., ^ 8 ^ ,
i o « 3 st. ü2'/2 k r . ; vom t imi to - Verspleiß
l^ i^5 fl. i 5 k r . , a 8, F 171 st. ) 7 kr. ^ vom
Stämoelpapler-Verschluß pr. 3 , 9 0 st. 35 kr . ,
2 5 ' / . ) ^ , i l l st. ^0 kr«; ^li^» i> l l l ,u tu :^cw!nn
Ä90 st. ^7^/4 kr.; zusammen 1678 ss. 67^/4 l r .
« " Dagegen sse^en sich die Ausgaben, und
swar an ebenem Eallo vom Gebelytci,, und den
Gelpunsten vom Tarlffsuerschle>ße, ^ lm l to ,
Stamoelpapler und Fracht m, t ) f )o st äo' /^ kr.,
und fanmt den übrigen Verla^sausgaben pr.
2Z0 st., zusammen m»t 62a st. ^ 0 ' / , kr. d«r,
wurliach das re»ne Nuhenragn'ß auf jährliche
^o53 f l . 17 kr. berechnet wurde. Hierüber hat
0er frühere Verleger zurückgelassen an Ver-
'Hlsiß^!'ou>sion d»e Paulchallummü u ^ n ^ o a f t ,
Mt lh in e»nen V?r>chle>ßliu!)m bezogen ^on653 f i .
17 kr. — M>r Rücksicht auf d,e hühern Be«
Mnml l l i gen fand dle k. k, stepcrmärklsche ver-
einte Cameral ^ Gefallenverwaltung zu ^olge
Decrels vom 25. I " l i i 8 5 6 dle Verschlclßpro-
Vision von 6 auf 6 F herabzusetzen, wum«t sich
lmmer nuch der Kr l rag m>t 76/» st. 27 kr. dar,
sielll. — D ie zu lcistelide Caution b e t r a f
z w e i t a u s e n d Gulden C. M , , welche entwe-
der «m Baren oder «n öffentlichen Papieren nach
dem für dl« Tabükve' l lger amtlich bestimmten
Annahnswerthe oder durch fideijllfforische Hy«
pothecar^Instrumente zu berichtigen, und lang?
11ens b i n n e n sechs W o c h e n , vom Tage
der dem Offsrentcn bekannt gemacvten Oench-
wlgung seines Offertes zu erlegen l f l . — Das
Slämpclpapier hingegen wnd bei jeder Fassung
ßlticv bar bezahlt. — Diejenigen, welche sich
um dle Er langung dieses k. k. Commisslons-Gc»
schaftes bewerben, haben ihre schrlflllch gesie-
gelten, mit 0em Ncugelde vun 200 st. E. M .
enlwcder m Barem, oder in öffentlichen B taa t s ,
rapleren, dann mit legaler Nachweisung lhrer
Großjährigkcit und eiium obngkeitl>ch?n S i t :
lciijcustniß belegten Off^l t? mit Angabe des
Namens, Ch^rafteis und Wohnortes bis vier-
zehnten A^s'.l d. I . M l l l a g s bei der k. k. Ca-
meras , Vej i rksverwal lung zu Ma rbu rg in
Stepcrm^rk emzubr^gen , wo dle emgclang:
ten Anb^che comanssloncil werden eröffnet wer«
den. »» Äuf 0cr Adresse lst beizusetzen: „ O f -
f e r t f ü r d e n T a h a k » u n d S t ä m p e l -
D »s t r i c t Z o>', l a q su P e t t a u . " D a s V a -
dium « , ' d dt>^ Diücklrztt dcS ErsteherS oder

bei Unterlassung der Cautionsleissung in dem
oben erwähnten Zeitraum dem Aecar zur ^ n t -
schäotgun^ dienen; jenen ader, deren Offerte
mchi angenoinmen werden, nach erfolgter Ent-
sche dung sogleich zurückgestellt werden. — D ie
Veroälchtunczen d/s Districtsverlegers gegen
das k. f. Gefa l l , so wie geqcn den ihm ;u?
ge,vl^sene!i Guboerleger und d,e unterstehenden
Traf icanten, dann geqcn das abnehmende
Publ icum sind in der Verlegers « Inst ruct ion
vom l . Hevtember ,3a5 enthalten. — Ferner
wird ausdrücklich bemerkt, daß „ u r auf jene
Offerte Rücksicht genomlnen werden w i r o , w^ l ,
cbe bestimmt, d . i . n u m m e r , s c h die Pcoui ,
sions - Procente enthal ten, gezen welche der
Distslctsl'erlag übernommen werden wi l l , daher
Offerte mi unbestimmten A ndo lh^ i , .̂ 2^. u>n
1 cder l '/^ ^ germger als jeder andere Offe-
r e n l , zu keinen Gedrauche dienen; daß auf
die angedolhcne Zurücklassung von Penswncn
oder Provisionen oder eines Theiles derselben,
ke»ne Rücksicht genommen w i r d ; daß ferner das
Gefall nachträglichen Enischadlgungs- oder
Vmolumenlen Erhöhungs - Ansprüchen kein
Gehör geben w e i d e , und dieses freiwillige
Nebcr?,nkummen innerhalb den Gränzen ter
Gefa l l s , Vorschriften aufrecht erhalten bleiben
soll, wie auch daß ke»ne n a c h t r ä g l i c h e n
A n b ö t h e a n g e n o m m e n w e r d e n , wo-
durch j'doch das Gefallen» Llerar das R?cht nicht
au f^ lb t , nach eigener Erwägung der obwal-
tenden Umstände eine neuerliche Eoncurrcnz°
B e h a n d l u n g zu «röjfnen. — Mbr igens w i ld
dem Bewerber die 3,nsichtnahme in den die
Grundlage zur Eoncurres?j,Verhandlung b i l -
dendtn 3rtragmßauswe,s frei gestellt oder a u f -
Ver langen solcher auch mitgetheilt werden, je-
doch leistet das Aenn für die Fortdauer dcr
gleichen Erlragnißhöhe kcine Gewähr. — K.
K. Eameral 'Gezi lksoerwaltung M a r b u r g am
6. F ibruar 18Z8.
' ' " —^—">»'»"- " '̂ ^

Wiesenverpachtung.
Am 10. des nächstfolgenden M o -

nats März Vormittags um 9 Uhr
wird die Pachtversteigerung über die
dießcommendlschen, unter Podpetsch
nächst Marga liegenden Domintcal-
Wiestn i n der h ies igen A m t s -
k a n z l e : abgehalten werden. — Ver-
waltungsamt dcr ritterlich deutschen
Ordens-Commenda 2aibach am 2^.
Februar ^ 5 8 ,


